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für den Zuwachs der nächften 5 Jahre zu berechnen , und zur Erzielung freien

Raumes für Händler und Käufer ift die notwendige Buchtenfläche um 25 Vom-

hundert zu erhöhen .
Wo die Kälber in Wagen auf Schmalfpurgleifen in die Halle gefahren

werden , muß der Hauptgang mindeftens 3,so bis 4,oo m breit angelegt werden .

Gleife anzulegen , wo die Befchaffenheit der Straßenoberfläche folche nicht erübrigt ,

wie z. B. in Polen (liehe Art. 129 , S. 144) , ift überall zu empfehlen , um die Tiere

vor Quälerei auf dem Transport zu fchützen. Sie werden zweckmäßig von den

Buchten der Laderampe oder von den Abladeplätzen für Fuhrwerke nach der

Markthalle und den Marktftallungen und von da nach den Schlachthofftallungen

und den Schlachthallen geführt (Leipzig , Barmen , Chemnitz , Nürnberg ; vergl.

auch Fig . 120, S. 127).

Fig . 186 . Fig . 187 .

'

I I TT

t 1 1 1hi

i II

4 II

T TT 1Tf
•~ JtJ- 1 - (7• • «) ' • 1

■■ ; • •• v ' • • m
ulr

Querfchnitt. Längsfchnitt.

Einzelheiten zu Fig . 181 al ) .

3) Markthallen für Schafe .

Die Markthallen für Schafe können wieder , wie die Großviehhallen , ent¬
weder nur dem Verkaufe der Tiere oder letzteren auch als Stallungen dienen.
Beide Arten find ausgeführt .

Die Stände für Schafe beftehen aus Buchten von Gitterwerk aus Latten oder
eifernen Stäben , 1,10 bis l,30 m hoch , und find gegen den Gang zu mit Türen
verfehen.

Man rechnet an Standraum für ein Schaf 0,25 bis 0,30im Fläche und unter

Berückfichtigung fämtlicher Gänge ca. 0,40 bis 0,5o «m Hallenfläche für ein Schaf.
0) Die Verkaufshalle für Schafe auf dem von Blatikenftein erbauten Zentral -

Viehmarkte und Schlachthofe zu Berlin ift eine allfeitig offene Halle von 217 m

Länge und 72 m Breite.
Sie ift für 35000 Schafe erbaut , wobei fomit , bei 15 624qm Grundfläche , jedes Schaf

0,45 q»1 Raum (einfchl . Gänge ) einnimmt . Die Schafe werden in diefer offenen Halle nur an den

Markttagen zum Verkauf ausgeftellt und in der übrigen Zeit in den maffiven 4 Hammelftällen

untergebracht . Die Holzbedachung der Schafhalle wird von Walzträgern getragen , welche auf

gußeifernen Säulen ruhen . Der höher geführte Mittelteil ift mit feftftehenden Glasjaloufien zur

Lüftung und Beleuchtung verfehen . ln den Pultdächern der Seitenteile find Deckenlichter ange¬
bracht , welche nach der Sägeform in Schmiedeeifen mit Wellenzinkdeckung ausgeführt find .
Zwifchen den Gängen find Buchtenabteilungen vorhanden , welche durch Einlegen von Brettern
in gußeiferne Pfoften gefchaffen find {Ofthoff ) .
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6 ) Fig . 1S1 1:L) zeigt auf der linken Hälfte die Markthalle für Schafe auf dem Viehhofe
zu Breslau, deren ausführliche Befchreibung fich unter e findet . In Fig . 186 u . 187 geben wir die
Einzelheiten der Buchten und Krippen in diefer Halle .

c) In Hamburg bemerken wir einen zweigefchoffigen , unten für Kälber , oben für Hammel
eingerichteten Marktftall , deffen ausführliche Befchreibung unter e gegeben wird .

b) Auch in Mainz ift eine zweigefchoffige Kleinviehhalle zu finden .

4) Markthallen für Schweine .
Die Markthallen für Schweine find faft immer mit Stalleinrichtung verfehen

und mit maffiven Mauern umfchloffen, da der Transport der Schweine aus den
Stallungen in befondere Verkaufshallen umftändlich fein würde und diefe über¬
dies doch den Stallungen fehr ähnlich eingerichtet fein müßten .

Wo trotzdem eine Überführung in eine Verkaufshalle ftattfindet, müffen
neben diefer befondere Ställe eingerichtet werden .

Die Halle ftellt in der Regel einen großen , durch 2,50 bis 3,oo m breite Längs¬
und Quergänge in Buchtengruppen geteilten Raum dar. Wo in den Gängen
Schmalfpurgleife zur Beförderung der Tiere angeordnet werden , mache man die
Hauptgänge 4,oo m breit .

Die Nebengänge an den Stirnfeiten der Hallen werden 1,50 bis 2,oo m breit
gemacht .

Die Buchten jeder Gruppe liegen an einem Treibegange von l,20 m Breite
und find mit Wänden aus Holzbohlen zwifchen Eifenpfoften oder Zementeifen -
beton , teilweife zur Förderung der Überfichtlichkeit im oberen Teile vergittert ,
hergeftellt. Empfehlenswert ift wegen der dadurch ermöglichten höchften Sauber¬
keit die Aufführung der Buchtenwände aus fog. Badeanftaltfteinen . Zu ver¬
meiden find bis auf den Boden herabgehende Eifengitter , einmal weil die Tiere
durch die Lücken fich untereinander und auch die Menfchen beläftigen und be-
fchädigen können , fodann auch weil folche Gitter keinen Schutz gegen die Zug¬
luft gewähren , die in den Markthallen meiftens herrfcht .

Um bei der Planaufftellung bezüglich der Abmeffungen nicht fehlzugreifen,
ftelle man den vermutlichen Auftrieb feft, erhöhe diefen um den vorausfichtlichen
Zuwachs für die erften 5 Jahre und die fo gewonnene Zahl noch um 25 Vom-
hundert , damit für die Bewegung der Käufer und Verkäufer ausreichender Platz
in den Buchten , fowie für die Abfonderung der gekauften Tiere eine gewiffe
Überzahl von Buchten erreicht wird , und rechne dann l «m Fläche des Raumes,
einfchl . der Gänge , auf jedes Schwein . Reine Buchtenfläche erfordert jedes Stück
0,70 bis 0,75 9™ .

a) Fig . 167 bis 172 (S . 186 bis 190) geben die Schweine - Markthalle auf
dem Viehhofe zu Barmen in ausführlicher Darftellung.

Im Grundriffe ift die Stellung der Wagen an den Ausgängen der Quergänge mit den Gittern
erfichtlich , die nötig find , um die Treibegänge in gewünfchter Richtung und mit Hilfe der zwei¬
teilig drehbaren Buchtentüren abzufperren . Diefe Türen und die fenkrecht beweglichen Abfchluß -
türen der Wagen zeigt neben den Buchtenwandungen deutlicher Fig . 188 . Die ausführliche Be-
fchreibung fiehe unter e.

b ) Die Schweine LMarkthalle auf dem Viehmarkte zu Pofen (Fig . 188 bis
ig2) unterfcheidet fich von der Barmer durch engere Stellung der das Mitteldach
tragenden Säulen , wodurch der Raum niedriger und als Stall wärmer gehaltenwird , ohne daß die Beleuchtung der Hallenmitte darunter leidet . Im übrigen
vergl . die genaue Befchreibung unter e.
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